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Einleitung 

Am 28. Oktober 2021 fand das jährliche Netzwerk-

treffen von CoRE-NRW (Connecting Research on 

Extremism in North Rhine-Westphalia) – aufgrund 

der Covid-19-Pandemie abermals in digitaler Form 

– statt. Das vierstündige Treffen brachte rund 70 

Teilnehmende aus Forschung, Präventionspraxis, 

Sicherheitsbehörden und Ministerien aus NRW und 

anderen Bundesländern zusammen. Die CoRE-

NRW Netzwerktreffen sind das zentrale Forum zur 

inter- und transdisziplinären Diskussion über aktu-

elle Herausforderungen und neueste Forschungser-

kenntnisse in NRW.  

Zuerst zeichnete Uwe Schmidt, Leiter der 

Gruppe 61 des Verfassungsschutzes NRW, das ge-

genwärtige Lagebild extremistischer Gruppen und 

Aktivitäten. Als die drei wesentlichen Aspekte der 

derzeitigen Situation erläuterte er die Punkte Ent-

grenzung, Radikalisierung und Virtualisierung. Herr 

Schmidt gab einen Überblick über Verschwörungs-

mythen und die Querdenkerszene sowie eine mög-

licherweise daraus erwachsende Gefahr einer Radi-

kalisierung. Ausgewählte Beispiele zu den wesentli-

chen Veränderungen und Tendenzen im Rechtsext-

remismus, Islamismus und Linksextremismus, ge-

folgt von einer Prognose zur Entwicklung des Extre-

mismus insgesamt in Nordrhein-Westfalen (aktuel-

ler Verfassungsschutzbericht NRW), beendeten sei-

nen Vortrag. 

Anschließend diskutierte das Netzwerk über die 

Nutzungsmöglichkeiten verschiedener Plattformen 

der Sozialen Medien für Extremist:innen und Im-

plikationen für die Online-Prävention von 

Radikalisierung. Die Hauptautorin des CoRE-NRW-

Kurzgutachtens Nr. 4, Dr.‘in Lena Frischlich, stellte 

die Ergebnisse ihrer Studie zu den unterschie-

dlichen Formen und Gelegenheitsstrukturen alter-

nativer und dunkler Sozialer Medien für extrem-

istische Akteur:innen dar. Aus der Präven-

tionspraxis berichtete Andreas Prokop vom Verein 

„Drudel 11 e. V.“ von den Herausforderungen der 

Arbeit im Bereich der Online-Prävention.  

Am Ende der Veranstaltung diskutierten die Teil-

nehmenden Ausblicke und Erwartungen für eine 

Fortführung des Austausches im folgenden Jahr. 
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1 Rückzug in die Schatten? Die Verlagerung digitaler Foren zwi-

schen Fringe Communities und „Dark Social“ und ihre Impli-

kationen für die Extremismusprävention  

1.1 Hintergrund 

Hass, Hetze und die Verbreitung antidemokratischer und gewaltverherrlichender Inhalte haben in den Sozialen 

Medien ein besorgniserregendes Ausmaß erreicht. Die virtuellen Vernetzungs- und Agitationsdynamiken haben 

jedoch auch realweltliche Folgen, wenn extremistische Akteur:innen die Möglichkeiten für Propaganda, Anwer-

bung und Mobilisierung bis hin zu Planung konkreter Gewalthandlungen nutzen. Verstärkt lässt sich in den ver-

gangenen Jahren eine Abwanderung solcher Aktivitäten weg von den etablierten Sozialen Medien wie Face-

book, Twitter, Youtube und Whatsapp hin zu alternativen Kanälen beobachten – nicht zuletzt durch stärkere 

Repressionen des Netzdurchwirkungsgesetzes und Deplattforming.  

Welche unterschiedlichen Formen alternativer Sozialer Medien sind auf dem Markt, wodurch zeichnen sie sich 

aus, welche Gelegenheitsstrukturen bieten sie und wie gehen sie mit problematischen Inhalten um? Diesen 

Fragen gingen Lena Frischlich, Tim Schatto-Eckrodt und Julia Völker vom Institut für Kommunikationswissen-

schaft der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster im Auftrag von CoRE-NRW im Kurzgutachten 4 „Rück-

zug in die Schatten? Die Verlagerung digitaler Foren zwischen Fringe Communities und ‚Dark Social‘ und ihre 

Implikationen für die Extremismusprävention“ nach. Dr.‘in Lena Frischlich präsentierte auf dem Netzwerktref-

fen erstmals die Ergebnisse der Studie.  

Diese Dokumentation stellt die Präsentationsfolien zur Verfügung. Die dazugehörigen Publikationen sind im 

Januar und Februar 2022 erschienen: 

▪ Frischlich, L., Schatto-Eckrodt, T., & Völker, J. (2022). Rückzug in die Schatten? Die Verlagerung digita-

ler Foren zwischen Fringe Communities und „Dark Social“ und ihre Implikationen für die Extremis-

musprävention (CoRE-NRW Kurzgutachen Nr. 4). Bonn: CoRE-NRW. Abrufbar unter 

https://www.bicc.de/publications/publicationpage/publication/rueckzug-in-die-schatten-die-verlage-

rung-digitaler-foren-zwischen-fringe-communities-und-dark-so/ 

▪ Frischlich, L., Schatto-Eckrodt, T., & Völker, J. (2022). Withdrawal to the Shadows: Dark Social Media as 

Opportunity Structures for Extremism (CoRE-NRW Forschungspapier Nr. 4/CoRe-NRW Research Paper 

No. 4). Bonn: CoRE-NRW. [AUF ENGLISCH] Abrufbar unter https://www.bicc.de/publications/publica-

tionpage/publication/withdrawal-to-the-shadows-dark-social-media-as-opportunity-structures-for-

extremism-1147/ 

Ergänzt wurde die wissenschaftliche Perspektive durch einen Erfahrungsbericht von Dr. Andreas Prokop vom 

Verein Drudel 11 e. V. Drudel 11 e. V. ist ein anerkannter Träger der Jugendhilfe aus Thüringen, der einen res-

sourcen- und lösungsorientierten Ansatz zur Entwicklung von Selbstkompetenz junger Menschen verfolgt. Ein 

Team aus Pädagog:innen des Vereins bietet jungen Menschen und deren sozialem Umfeld Unterstützung beim 

Ausstieg aus der rechten Szene (http://www.ausstieg-aus-gewalt.de/). Zudem führt der Verein das Online-Trai-

ning „Click” für straffällig gewordenen Jugendliche durch, in dem diese in digitalen und pädagogisch begleiteten 

Kursen durch interaktive, multimediale und spielerische Gestaltung ihre Straftaten reflektieren können.  

https://www.bicc.de/publications/publicationpage/publication/rueckzug-in-die-schatten-die-verlagerung-digitaler-foren-zwischen-fringe-communities-und-dark-so/
https://www.bicc.de/publications/publicationpage/publication/rueckzug-in-die-schatten-die-verlagerung-digitaler-foren-zwischen-fringe-communities-und-dark-so/
https://www.bicc.de/publications/publicationpage/publication/withdrawal-to-the-shadows-dark-social-media-as-opportunity-structures-for-extremism-1147/
https://www.bicc.de/publications/publicationpage/publication/withdrawal-to-the-shadows-dark-social-media-as-opportunity-structures-for-extremism-1147/
https://www.bicc.de/publications/publicationpage/publication/withdrawal-to-the-shadows-dark-social-media-as-opportunity-structures-for-extremism-1147/
https://www.drudel11.de/de/
http://www.ausstieg-aus-gewalt.de/
http://www.click-online.org/
http://www.click-online.org/


CoRE-NRW NETZWERKTREFFEN 2021  M. DÖRING (HG.) 

4 

 

1.2 Präsentationsfolien 
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2 Rückblick und Ausblick des Netzwerks  

Das Netzwerk war sehr aktiv im vergangenen Jahr, wegen der Pandemie vor allem online. Von besonderer Be-

deutung für die Lebendigkeit des Netzwerks sind die Veranstaltungen, die die Koordinierungsstelle – teils auf 

Anregung aus dem Netzwerk – organisiert hat (siehe ABSCHNITT 2.1). Wichtige Outputs sind darüber hinaus 

die Veröffentlichungen in der eigenen Publikationsreihe (siehe ABSCHNITT 2.2). Neben den öffentlichen Aktivi-

täten vermittelte die Koordinierungsstelle oft Kontakte und Austauschmöglichkeiten zwischen den Mitwirken-

den, gab Hilfestellung oder leitete Anfragen und Informationen im Netzwerk weiter. Darüber hinaus vertrat die 

Koordinierungsstelle das Netzwerk auf zahlreichen externen Veranstaltungen. 

2.1 Veranstaltungen 

Im vergangenen Jahr traf sich das Netzwerk auf zahlreichen Veranstaltungen in verschiedenen Formaten. Die 

zentralen digitalen Formate, die sich herausgebildet haben, sind die sogenannten „CoRE-NRW Projektvorstel-

lungen“ (künftig „CoRE-NRW Werkstatt“), der Promovierendentreff sowie unregelmäßig stattfindende Work-

shops (siehe Tabelle 1). 

Die CoRE-NRW Projektvorstellungen hatte die Koordinierungsstelle ursprünglich organisiert, damit sich die sie-

ben neuen Forschungsprojekte, die im Rahmen von CoRE-NRW vom Ministerium für Kultur und Wissenschaft 

seit Herbst 2020 gefördert werden, vorstellen konnten. An insgesamt drei Terminen präsentierte und disku-

tierte jedes Projekt für jeweils 45 Minuten sein Forschungsdesign mit den Teilnehmenden. Diese Reihe wurde 

seitens der Projekte als auch der Teilnehmenden als sehr gewinnbringend angesehen. Deswegen setzt die Ko-

ordinierungsstelle dieses kompakte Format auf Wunsch des Netzwerks in einem groben zweimonatigen Rhyth-

mus fort. Auf Wunsch des Netzwerks wird dieses Format jedoch nicht mehr nur Projekte in ihrer Anfangsphase 

einladen, sondern auch fortgeschrittenere oder abgeschlossene Projekte, um mehr über (Zwischen-)Ergebnisse 

sprechen zu können. Dies erhöht die qualitative und inhaltliche Bandbreite des Wissensaustausch nochmal er-

heblich.  

Ein weiteres regelmäßiges Format sind die Promovierendentreffen im Rahmen der Nachwuchsförderung des 

Netzwerks. Bei den Treffs sind mittlerweile rund 30 Promotionsstudierende aus unterschiedlichen Fachberei-

chen und Themen aktiv. Ziel ist es, sich mit anderen Promovierenden interdisziplinär über das eigene Vorha-

ben, Design, Methodiken als auch wissenschaftliche und persönliche Herausforderungen auszutauschen. Die 

inhaltliche Gestaltung wird gemeinsam mit den Teilnehmenden gestaltet. Für eine Teilnahme ist unerheblich, 

wie weit die Promovierenden mit ihren jeweiligen Vorhaben sind.  

Basierend auf Anregungen aus dem Netzwerk organisiert die Koordinierungsstelle Fachtage, um den Wissen-

saustausch und die Diskussionen zu aktuellen Themen zu fördern. Im vergangenen Jahr gab es zwei größere 

Fachtage zum Thema Sicherheit und Ethik in der Radikalisierungsforschung sowie zum Forschungsstand zu Anti-

semitismus. Auch in Zukunft wird es derartige Fachtage geben. Die Koordinierungsstelle begrüßt hier die Anre-

gungen und aktive Mitgestaltung durch Mitwirkende aus dem Netzwerk. Die Veranstaltungsangebote sind als 

Service zu verstehen, der für die Mitwirkung offen ist. 

Neben den eigenen Veranstaltungen nahm die Koordinierungsstelle des Netzwerks an vielen Veranstaltungen 

mit Themenbezug teil und machte CoRE-NRW durch aktive Teilnahme sichtbar und bekannter. So z. B. auf der 

Jahreskonferenz des MOTRA-Verbunds, mit einem Informationsstand auf der NRW-Landesdemokratiekonfe-

renz oder auch durch engagierte Teilnahme an Diskussionsforen.  
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Tabelle 1: Aktivitäten und Outputs im Netzwerk in 2021 

Titel Datum 

CoRE-Veranstaltungen 

Netzwerktreffen 2020 8. Oktober 2020 

PhD-Colloquium 24. Februar 2021 

„Walking the line“: Chancen, Grenzen und Verantwortung in der Radikalisie-
rungs- und Extremismusforschung 

12. März 2021 

CoRE-NRW Projektvorstellung 1 22. März 2021 

CoRE-NRW Projektvorstellung 2 29. April 2021 

CoRE-NRW Projektvorstellung 3 1. Juni 2021 

PhD-Colloquium 5. Juli 2021 

Antisemitismus: Perspektiven für die Radikalisierungsforschung 31. August 2021 

Netzwerktreffen 2021 28. Oktober 2021 

PhD-Colloquium 6. Dezember 2021 

Präsentationen 

Deutscher Präventionstag, Postervorstellung und digitaler Raum  10./11. Mai 2021 

MOTRA-Jahreskonferenz 2. September 2021 

Landesdemokratiekonferenz 18. November 2021 

2.2 Publikationen   

Das Netzwerk hat eine eigene Publikationsreihe mit verschiedenen Formaten. Der jährlich aktualisierte For-

schungsbericht erschien im September 2021 und bietet eine systematische Übersicht mit Kurzbeschreibungen 

zur Forschungslandschaft im Bereich Extremismus- und Radikalisierungsforschung in NRW und anderen Bun-

desländern. Die Kurzgutachten – von der Koordinierungsstelle in Auftrag gegeben – sind ein Transferformat, in 

dem Wissen aufbereitet und Fragestellungen zu aktuellen Herausforderungen wissenschaftlich aufgearbeitet 

werden, um Handlungsempfehlungen an Forschung und Praxis zu geben. Derzeit sind neben der auf dem Netz-

werktreffen vorgestellten Arbeit von Lena Frischlich und ihrem Team mehrere Kurzgutachten parallel in Arbeit 

(siehe Tabelle 2). Die Forschungspapiere stehen im Gegensatz zu den Kurzgutachten allen im Netzwerk zur Ver-

öffentlichung ihrer Forschungsergebnisse auf Anfrage an die Koordinierungsstelle offen. Zudem veröffentlicht 

die Koordinierungsstelle Dokumentationen der Veranstaltungen des Netzwerks. 
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Tabelle 2: Übersicht über CoRE-NRW-Publikationen 

Erscheinungsmonat Zitation 

Juli Döring, M. (Hg., 2021). CoRE-NRW Projektvorstellungen (CoRE-NRW Doku-
mentation, Nr. 4). Bonn: CoRE-NRW. 

September Döring, M. (Hg., 2021). CoRE-NRW Forschungsbericht 2021. Bonn: CoRE-
NRW. 

September Döring, M. (Hg., 2021). Antisemitismus: Perspektiven für die Radikalisierungs-
forschung (CoRE-NRW Dokumentation, Nr. 5). Bonn: CoRE-NRW. 

CoRE-NRW Kurzgutachten in Arbeit 

Thema Format Geplante Erscheinung 

Verlagerung extremistischer Aktivitäten in dunkle 
Soziale Medien 

Kurzgutachten Januar 2022 

Withdrawal to the shadows (Methodenpapier, in 
Englisch) 

Forschungspapier Februar 2022 

Online-Radikalisierung Kurzgutachten März 2022 

Radikalisierungsprävention in NRW Forschungspapier März 2022 

Präventionsraum Schule Kurzgutachten April 2022 

Wirkung politischer Erwachsenenbildung Kurzgutachten September 2022 

3 Resumée 

Zum Abschluss der Veranstaltung reflektierten die Teilnehmenden die Aktivitäten des Netzwerks im vergange-

nen Jahr, insbesondere mit Blick auf die angewendeten digitalen Formate aufgrund der Covid-19-Pandemie. 

Einigkeit besteht im Netzwerk, dass das persönliche Kennenlernen und der direkte Austausch miteinander es-

senziell für Wissensaustausch, Vernetzung und Kooperation sind. Gleichzeitig sind die digitalen Formate für ei-

nen unkomplizierten, inhaltlichen Austausch und Diskussionen durchaus geeignet. Sie haben sich für das Netz-

werk sogar als sehr gewinnbringendes Instrument erwiesen: Durch die virtuellen Veranstaltungen konnte 

CoRE-NRW mehr niederschwellige Veranstaltungsangebote machen und seine Reichweite bundesweit erhö-

hen. Seit November 2020 wuchs das Netzwerk um rund 150 Personen auf 450 Mitwirkende an (Stand Februar 

2022) und erlangte zunehmend Bekanntheit und Mitwirkende außerhalb NRWs. Dennoch bleibt der persönli-

che Kontakt, so der Tenor der Runde, unersetzlich für Austausch, Vernetzung und Kooperation zwischen den 

Mitwirkenden. Entsprechend soll ein physisches Netzwerktreffen in 2022 geplant werden, sobald die Pande-

mielage es zulässt. 
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